
Rostock

Die Unterschiede zwischen Wissen und Weitergesagtem thematisieren die Kempowski-Tage vom 17. bis 22. März in Rostock

Von Karsten Seifert

ROSTOCK „Unsgeht’s janoch
gold.“ Das ist der Titel des
1972 erschienenen Romans
des Rostocker Schriftstellers
Walter Kempowski (1929-
2007). Es ist aber auch ein
häufig genutzter Ausspruch
seiner Mutter Margarethe, so
die Überlieferungen. Und er
bildet das namensgebende
Thema der 12. Kempowski-
Tage. Sie finden vom 17. bis
22. März in Rostock statt.

„Seine Mutter war die erste
Zeitzeugin, die nach derHaft-
entlassung Kempowskis aus
einem Bautzner Gefängnis
durch ihn befragt wurde“,
sagt Katrin Möller-Funck,
Leiterin des Kempowski-
Archivs. Mit ihren Mitarbei-
tern bereitet sie derzeit die
Festtage zu Ehren des Rosto-
cker Autors vor. So war es für
ihn wichtig, zu erfahren, was
seine Mutter ihm für seine
RomanederDeutschenChro-
nik tatsächlich über ihre Le-
bensveränderungen in dieser
Zeit erzählte.“
Das Gespräch sollte aufzei-

gen, wie vielschichtig die Er-
innerungsräume der Men-
schen sein können, soMöller-
Funck weiter. Deshalb begin-
nen die diesjährigen Kem-
powski-Tage mit einem Vor-
trag HaraldWelzers über den
Nationalsozialismus und den
Holocaust im Familienge-
dächtnis. Er erforschte, wel-
cheUnterschiedeeszwischen
demeigentlichenWissen und
demWeitergesagten gab.
Bei der Lesung Gregor San-

ders aus seinem neuen Buch
„Alles richtig gemacht“ gehe
es dagegen um zwei Rosto-
cker.AlsdasEndederDDRge-
kommen war, zogen sie nach
Berlin, erklärt Möller-Funck.
„Die Erzählweise Sanders ist
zu einem Teil auch autobio-

grafisch.“ Ein wichtiger As-
pekt der Kempowski-Tage sei
es, für jede Veranstaltung
neue Vortragende oder Vor-
lesende zu finden. Der Ver-
such, aktuelle Bezüge zumLi-
teraten herzustellen, stehe an
oberster Stelle, so die Archiv-
leiterin weiter.

Der SchriftstellerWalter Kempowski setzte seiner Heimatstadt Rostock in den Romanen der Deutschen Chronik ein literarisches Denkmal. FOTO: PETER ROGGENTHIN

Seit 2008 richtet des Team
des Kempowski-Archivs um
Katrin Möller-Funck die Ver-
anstaltungen in der Heimat-
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Walter Kempowski wurde am
29. April 1929 in Rostock als
SohnvonKarlGeorgKempowski
(1898-1945),TeilhaberderRee-
derei OttoWiggers, und der
Hamburger Kaufmannstochter
Margarethe Kempowski (1896-
1969) geboren. Er begann eine
Kaufmannslehre, geriet an die
RegierungundkamfürachtJahre
inHaft. Danach studierte er Päd-
agogik und arbeitete alsGrund-
schullehrer. 1969wurde sein
erster Roman„ImBlock“ veröf-
fentlicht. In den70ernwurdenei-
nige seiner autobiografischen
Romane verfilmt wie„Tadellöser
& Wolff“ (1975). Von 1980 bis
1991war er Lehrbeauftragter für
Fragen der Literaturproduktion
an der Uni Oldenburg.
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. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTAG, 17. MÄRZ
• 15 Uhr Vortrag von Harald
Welzer: „Nationalsozialismus
und Holocaust im Familienge-
dächtnis“, Universitätsbuch-
handlung Hugendubel, Krö-
peliner Straße 41
• 17 Uhr Aus den Lebenserin-
nerungen der Mutter (Marga-
rethe) und des Bruders (Ro-
bert) von Walter Kempowski
lesen Schauspieler des Volks-
theaters, Hugendubel, Kröpe-
liner Straße 41

MITTWOCH, 18. MÄRZ
• 18 Uhr Lesung und Ge-
spräch mit Gregor Sander:
„Alles richtig gemacht“, Evan-
gelische Akademie der Nord-
kirche, Am Ziegenmarkt 4

TERMINE IM ÜBERBLICK

DONNERSTAG, 19. MÄRZ
18 Uhr Filmvorführung und
Gespräch mit Thomas Heise:
„Heimat ist einRaumausZeit“,
Metropol, Barnstorfer Weg 4

FREITAG, 20. MÄRZ
16 Uhr Jahresversammlung
des Vereins (nur für Mitglie-
der), Kröpeliner Straße 31

SONNTAG, 22. MÄRZ
• 15 Uhr letzte Führung durch
die Ausstellung „Ich möchte
Archiv werden“, Kulturhistori-
sches Museum, Klosterhof 7

Im Internet:
www.kempowski-
archiv-rostock.de

stadt des Hanseaten Walter
Kempowski aus. Ziel sei es,
sein Werk in seinem ganzen
Umfang zugänglich zu ma-
chen.
„Kempowski hat Rostock in

den 1970er-Jahren ein litera-
rischesDenkmalgesetzt,viele
Romane spielen in Rostock.
Außerdem war er regelmäßig
hier und ein Ehrenbürger der
Hansestadt“, so Möller-
Funck.
Auch wer zunächst nichts

mit Kempowski anfangen
könne, solle sich den Veran-
staltungen nicht entziehen.
„Wir haben ein interessantes
Kulturangebot geschaffen,
das unabhängig vom Stoff
Kempowskis spannende Vor-
träge von Zeitzeugen bietet.“
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„Kempowski hat
Rostock in den 1970er-
Jahren ein literarisches
Denkmal gesetzt.“
Katrin Möller-Funck

Leiterin Kempowski-Archiv
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„Unser Ziel ist es, sein
Werk in seinem ganzen
Umfang zugänglich

zu machen.“
Katrin Möller-Funck

Leiterin Kempowski-Archiv

ROSTOCKNachmehrmonati-
gen Ermittlungen von Rosto-
cker Drogenfahndern wurden
gestern sieben Durchsu-
chungsbeschlüsse in Rostock,
Kröpelin und Ribnitz-Dam-
garten umgesetzt. Es waren
33 Beamte sowie zwei Dro-
genspürhunde beteiligt. Dabei
konnten 3,1 Kilogramm Am-
phetamine, 3 Kilogramm Ma-
rihuana sowie 1500 Euro Bar-
geldsichergestelltwerden.Ein
Haftbefehl wurde vollstreckt.
Allen sieben deutschen Tat-
verdächtigen wird der organi-
sierteHandelmitBetäubungs-
mitteln in erheblichem Um-
fang vorgeworfen. NNN

Junge Männer mittels Telefonüberwachung aufgeflogen

Von Stefan Tretropp

ROSTOCK VordemRostocker
Landgericht müssen sich seit
gestern zwei junge Männer
wegen des unerlaubten Han-
delns mit Betäubungsmitteln
verantworten. Auf der Ankla-
gebank sitzenEricK. (21) und
Lucas W. (22). Die Staatsan-
waltschaft legt ihnen zur Last,
zwischenNovember2018und
Januar 2019 mit Marihuana,
AmphetaminenundKokain in
erheblichen Mengen un-
erlaubt gehandelt zu haben.
Die beiden Angeklagten

seien „bei einer Telefonüber-
wachung aufgefallen“, so der

die Ermittlungen führende
Beamte. Beim Abhören der
Handys wurde seiner Aussage
zufolge schnell klar, wann die
nächste große Lieferung an-
stehe. Der Verkauf der Dro-
gen, dieW. vonverschiedenen
Lieferanten bezogen habe, sei
laut Anklage an Boten erfolgt,
die Drogen vom Dealer zum
Abnehmer bringen sollten.
Bei einerDurchsuchungder

Wohnungdes22-Jährigenfan-
den die Beamten 480 Gramm
Marihuana-Pollen, 47Gramm
Amphetamin, 2,4 Gramm
Kokain, LSD, 595 Euro Bar-
geld sowie eine Gasdruckpis-
tole und ein Luftgewehr. In

der zeitgleich durchsuchten
Wohnung des 21-Jährigen be-
schlagnahmten die Ermittler
10GrammMarihuana-Pollen,
drei Schreckschusspistolen
und ein Messer. Der Gewinn
aus den Drogen-Verkäufen
sollmindestens5360Eurobe-
tragen haben.
Zu Beginn des Prozesses

verständigten sich alle Betei-
ligten. So räumten beide
Angeklagten schließlich die
Vorwürfe ein und beteuerten,
ihre Taten zu bereuen. Die
Verhandlunggegendiebeiden
Angeklagtengehtbereitsmor-
gen mit dem Urteil am Land-
gericht zu Ende.

Erinnerungen, Rückblicke, Biografien

Der Autor Das Programm für 2020

Ermittlungen
führen zu sieben
Durchsuchungen

Drogenprozess gestartet
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Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Mitteilung
erhalten, dass unser langjähriger Beschäftigter,
Herr

Gert Wahrmann
nach schwerer Krankheit verstorben ist.

Die Nachricht von seinem Tod erfüllt uns mit tiefer
Trauer.

Wir verlieren in ihm einen engagierten, einsatz-
bereiten und zuverlässigen Mitarbeiter und
Kollegen.

OB Cargo AG

Die Leitung Der Vorsitz des
Betriebsrates

Traueranzeigen


